TEXT 4
DIE DEUTSCHE BUNDESBANK
1. Übersetzen Sie den Text  

Die Deutsche Bundesbank ist eine bundesunmittelbare juristische Person des öffentlichen Rechts. Ihr Sitz befindet sich in Frankfurt am Main. Das Grundkapital beträgt 29O Millionen DM (Rücklagen 9 355 Mill. DM Ende 1992).
Die Deutsche Bundesbank erfüllt folgende Aufgaben:
-Regelung des Geldumlaufs und der Kreditversorgung der Wirtschaft, -Sorge für die Abwicklung des Zahlungsverkehrs im Inland und mit dem Ausland,
-Kontoführung für den Staat,
-Vergabe kurzfristiger Kassenkredite an den Staat,
-Verwaltung der Währungsreserven,
-Mitwirkung im Rahmen der Bankenaufsicht,
-Mitwirkung      in      nationalen      wirtschafts-,       finanz-       und währungspolitischen Organisationen.
Die Bundesbank darf folgende Geschäfte betreiben:       

 I. Geschäfte mit öffentlichen Verwaltungen: u.a.
-Ankauf von Münzen;
-Vergabe von Kassenkrediten bis zu bestimmten Höchstgrenzen; -Annahme     unverzinslicher     Giroeinlagen,     Verwahrung     von Wertpapieren, Einzug von Schecks, Wechseln usw.
2. Geschäfte mit Kreditinstituten: u.a.
-An- und Verkauf von Schecks, Wechseln, Schatzwechseln; -Gewährung von Lombardkrediten; -Annahme unverzinslicher Giroeinlagen; -Einzug von Schecks, Wechseln u.a.;
-An- und Verkauf von Devisen, Sorten, Gold, Silber, Platin sowie von Forderungen und Wertpapieren in ausländischer Währung; -alle Bankgeschäfte im Verkauf mit dem Ausland.
3. Geschäfte am offenen Markt:
-An- und Verkauf von Wechseln, Schatzwechseln sowie bestimmter Schuldverschreibungen;
-Ziel: Regelung des Geldmarktes.
4. Geschäfte mit jedermann:
entsprechend mit Kreditinstituten, außer: An- und Verkauf von Wechseln, Schecks, Schatzwechseln in D-Mark, Gewährung von Lombardkrediten.
Die Bundesbank besteht aus dem Zentralbankrat, dem Direktorium, aus den Landeszentralbanken (LZB) und aus den LZB - Vorständen.
Der Zentralbankrat, das oberste Entscheidungsorgan der Bundesbank, setzt sich aus dem Präsidenten und Vizepräsidenten der Landeszentralbanken zusammen. Den Vorsitz hat der Präsident und in seiner Vertretung der Vizepräsident der Deutschen Bundesbank. Der Zentralbankrat tagt in der Regel alle zwei Wochen und fasst seine Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Er bestimmt die Währungs- und Kreditpolitik der Bundesbank.
Das Direktorium ist als das zentrale Ausführungsorgan der Bundesbank für die Durchführung der Beschlüsse des Zentralbankrats verantwortlich. Es leitet und verwaltet die Bank, z.B. ist es für die Geschäfte mit dem Bund und mit den Kreditinstituten oder für Devisengeschäfte verantwortlich. Das Direktorium besteht aus dem Präsidenten, dem Vizepräsidenten und bis zu sechs weiteren Mitgliedern. Der Präsident hat damit sowohl im Zentralbankrat als auch im Direktorium den Vorsitz.
Die Landeszentralbanken werden von einem Vorstand geleitet, der sich aus einem Präsidenten, einem Vizepräsidenten und bei den größeren Landeszentralbanken einem weiteren Vorstandsmitglied zusammensetzt. Im Gegensatz zum Direktorium wird hier der Präsident jedoch nicht von der Bundesregierung, sondern vom Bundesrat vorgeschlagen, der seinerseits an die Vorschläge der Landesregierung gebunden ist. Das Bundesbankgesetz schließt somit eine beherrschende Stellung der Bundesregierung bei der Bestellung der Mitglieder des Zentralbankrats aus.
2. Beantworten Sie die Fragen zum Text 
1.    Was ist die Deutsche Bundesbank?
2.    Wo befindet sich ihr Sitz?
3.    Wie ist das Grundkapital der Deutschen Bundesbank?
4.    Welche Aufgaben erfüllt die Deutsche Bundesbank?
5.    Welche Geschäfte betreibt die Bundesbank?
6.    Woraus besteht die Bundesbank?
7.    Woraus setzt sich der Zentralbankrat zusammen?
8.    Wie tagt der Zentralbankrat?
9.    Was bestimmt der Zentralbankrat?
10.   Wofür ist das Direktorium verantwortlich?
11.   Woraus besteht das Direktorium?
12.   Von wem werden die Landeszentralbanken geleitet?
13.   Woraus setzt sich der Vorstand zusammen?
